
Gericht er0tlnet Konkursuerlahren LTz

Gute Ghancen Iür Papierlahrik-Zukunlt
Banken-Konsortium hat zehn Millionen Mark Kredit eingeräumt

Ettringen (hjrn). Im Bereich der Firmengruppe der Papierfabrik Gebrü-
der Lang AG in Ettringen sollen wieder klare Verhältnisse hergestellt und der
Betrieb auf ein Unternehmen in konzentrierter Form weitergeführt werden.
Dies betonte am gestrigen Mittwochnachmittag der Stuttgarter Konkursver-
walter des Unternehmens, Dr. Wolfgang Grub, gegenüber unserer Zeitung. Er
begrüßte die gestern vom Konkursgericht beim Memminger Amtsgericht
gefällte Entscheidung, wonach über das Vermögen der Gebrüder Lang AG
das Anschluß-Konkursverfahren eröffnet wurde. Dr. Grub sieht nach dieser
Entscheidung gute Aussichten, die Ettringer Firma fortführen zu können.
(Siehe auch nebenstehenden Kasten und Wirtschaftsseite).

Wie bereits mehrfach berichtet, hatte die Der beim Amtsgericht Memmingen zu-
Bayerische Landesbank am 20. September ständige Konkurerichter Dr. Leo Bachmann
dieses Jahres einen Konkursantrag gegen erklärte, daß der Vergleichsantrag des Un-
die Firma Lang gestellt. Der Münchner Un- ternehmens, der durch den Vorstand Dr.
ternehmer und bisherige Chef der Firma, Fendt gestellt wurde, abzuweisen war, weil
Dr. Wolfgang Fendt (56), hatte daraufhin weder die Vergleichswürdigkeit noch die
mit dem Nachschieben eines Vergleichsan- Erfüllbarkeit des Vergleichsvorschlages ge-

'ages reagiert. geben sei. Der Vergleichsvorschlag und die
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Gestern war es soweit: Das Gericht eröff- Zeitung befriedigt über die erfolgte Kon-
nete über das Vermögen der Papierfabrik kurseröffnung. Vörstand Dr. Fendt habe ein
Lang das Anschluß-Konkursverfahren. Insolvenzverfahren seit Mai 1985 ver-
Konkursverwalter wurde der Stuttgarter schleppt, betonte er. Nach Festellungen von
Rechtsanwalt Dr. Volker Grub, der bereits Dr. Grub ist das Unternehmen seit dieser
seit September als vorläufiger Vergleichs- Zeit zahlungsunfähig. Wichtig sei, daß nun-
verwalter tätig ist. mehr in Ettringen klare Verhältnisse herr-

schen. Die Aufsplitterung der geschäftii-
chen Aktivitäten der Papierfabrik auf 25
Gesellschaften werde rückgängig gemacht
und ausschließlich auf die Gebrüder Lang
AG konzentiert.

Der Betrieb in Ettringen werde unter der
Leitung des Konkursverwalters Dr. Grub in
vollem Umfange weitergeführt. Ein Ban-
kenkonsortium unter Führung der Baveri-
schen Landesbank habe bereits einen Mas-
sekredit von 10 Millionen Mark eingeräumt,
ein weiterer Kredit von fünf Millionen Mark
sei beantragt und eine Erneuerung in Aus-
sicht gestellt. Mit diesen Krediten seien die
laufenden Kosten der Papierfabrik in vol-
lem Umfang gesichert.

Kontakte wegen Übernahme
Die Absicht von Dr. Grub, ist es, die Pa-

pierfabrik in neue unternehmerische Ver-
antwortung zu überführen. Mit mehreren
in- und ausländischen Papierfabriken wer-
den aussichtsreiche Verhandlungen wegen
einer Übernahme der Papierfabrik in Ett-
ringen geführt. Wegen der schwierigen
rechtlichen Verhältnisse seien jedoch kurz-
fristige Entscheidungen nicht zu erwarten.

Die Papierfabrik beschäftigt derzeit 450
Mitarbeiter. Mit der Konkurseröffnung
wurden Entlassungen nicht ausgeprochen.

Dr. Grub strebt im Rahmen des Konkurs-
verfahrens einen Jahresumsatz von 200 Mit-
Iionen Mark an.
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Bachmann betonte, sei der Vergleichsvor-
schlag nicht zu erfüllen gewesen. Außerdem
seien die von Fendt eingereichten Unterla-
gen unpräzise und unvollständig.

Bachmann teilte weiter mit, er habe nicht
erkennen können, wie die Vergleichsquote
neben den läufenden Betriebskosten hätte
eingebracht werden kQnnen. Er betonte fer-
ner, daß'sich der gestern eröffnete Konkurs
nur auf die Firma Gebrüder Lang AG be-
zieht. Konkursanträge gegen weitere zur IJn-
ternehmensgruppe gehörenden Firmen wür-
den jedoch laufen. Nähere Auskünfte wollte
Bachmann nicht geben. Gundolf Weber,
Kreisvorsitzender des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB); sagte gegenüber unse-
rer Zeitung, es könne sich hierbei um die Fir-
men Hake und Etwell GmbH handeln. Hier
stünden - so seine Informationen - Kon-
kursverfahren unmittelbar bevor. Konkurs-
verwalter Grub ist mit der Gerichtsentschei-
dung zufrieden. Wichtig sei es nun, in Ettrin-
gen klare VerhäItnisse herzustellen. Er versi-
öherte, der Betrieb werde unt'er seiner Regie
in vollem Llmfang weitergeführt.

Vorwürfe von Grub gegen Lang-Ge-
schäftsführer Dr. Wolfgang Fendt, er habe
das Insolvenzverfahren seit Mai verschleppt,
wurden von Fendt zurückgewiesen. Fendt er-
klärte zudem, dem Insolvenzverfahren liege
keinerlei Verschuldung des Unternehmens
zugrunde. Es handle sich um reine Liquidi
tätsschwierigkeiten, in die das Unternehmen
durch die nicht fristgerechte Zahlung einer
gesetzlichen Investitionszulage von 30 MiIL
DM geraten sei, die seinem Unternehmen für
Investitionen in Papiermaschinen und Ge-
bäude in Höhe von 200 Mill. DM bis Mitte
September zugesagt worden seien - dem
Datum der' Kreditrückführungsfrist. Da-
durch hätten auch Beteiligungsverhandlun-
gen nicht beendet werden können.

Konkursuerfahren bei der
Papierfahrik Lang eröffnet

Unternehmen sol! weitergeführt werden - Kredit zugesagt
ETTRINGEN (hjm).Im Fall der Papierfa-

brik Gebrüder Lang AG in Ettringen/Unter-
allgäu ist am Mittwoch das Konkursverfah-
ren eröffnet worden. Indes sieht der Kon-
kursverwalter, der Stuttgarter Rechtsanwalt
Dr. Volker Grub, gute Chancen, das Unter-
nehmen und die zur Unternehmensgruppe
gehörenden Firmen fortführen zu können.

Eir: Bankenkonsortium unter Führung
der Bayerischen Landesbank habe bereits ei-
nen Kredit von 10 Mill. DM eingeräurnt, er-
klärte Grub gegenüber unserer Zeitung. Ein
weiterer Kredit über 5 Milt. DM sei in Aus-
sicht gestellt. Er, Grub, habe die Absicht, die
Aufsplitterung der geschäftlichen Aktivitä-
ten der Papierfabrik Lang auf 23Gesellschaf-
ten rückgängig zu machen und ausschließ-
lich auf die Gebrüder Lang AG zu konzen-
trieren. Mit mehreren in- und ausländischen
Papierfabriken würden derzeit

g Veihandlungen wegen einer Übernahme der
Ettringer Firma, die 450 Beschäftigte zählt,
geführt.

Der beim Amtsgericht Memmingen zu-
ständige Konkursrichter Dr. Leo Bachmann
erklärte, daß der vom bisherigen Firmenchef
Dr. Wolfgang Fendt gestellte Vergleichsan-
trag abgelehnt werden mußte. Fendt hatte -wie berichtet - mit dem Vergleichsantrag
reagiert, nachdem die Bayerische Landes-
bank einen Konkursantrag gestellt hatte.Wie
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ßeaklionen aul die Entscheiilang
Memmingen/Ettringen (acklun/shs). Das Konkursgericht beim Amtsgericht Memmin-

gen hat am gestrigen Mittwoch-Mittag seine Entscheidung in Sacfen Papierfabrik Lang
AG in Ettringen bekanntgegeben. Unmittelbar nach Bekanntwerden der Entscheidung
holte die ,,Mindelheirner Zeitung" folgende erste Reaktionen ein:
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Bürgermeister Walter Fehle, Ettrin-
gen: ,,lch bedaure es, daß nun am Ende der
negativen Entwicklung der Firma Lang AG
der Konkurs steht. Wir befürchten, daß die
Arbeitsplätze vielleicht doch nicht so gesi-
chert sind, wie es in der Presseerklärung
von Dr. Grub dargestellt wird. Für die Ge-
meinde ist es von großem lnteresse, an
wen verkauft wird und wie lange sich für
diesen Käufer dann die Produktion in Ett-
ringen rentiert. So könnte ich mir vorstellen,
daß ein finnischer Käufer die vierte Papier-
maschine abbaut und die Produktion nicht
irveiterlaufen läßt. Am Ende stünde dann die
Betriebsbeendigung. Wir haben also gro-
ßes lnteresse daran, daß ein Unternehmer
als Käufer in Frage kommt, der auch in
Ettringen bleibt, Mit dem neuen Firmenchef
wäre dann zu ltlären, wie es mit der Kläran-
lage weitergehen soll, nachdem bisher
nicht demeniiert wurde, daß sie nicht aus-

."c*chend ist. lch hoffe, daß wir in Sachen

'. g und Erhaltung der Arbeitsplätze jede
Mgliche Unterstützung bekommen."

Betriebsratsvorsitzender Ludwig
Scheitle, Ettringen: ,,Was sollen wir dazu
sagen? Wir nehmen das zur Kenntnis. Nun
wird man sehen, wie es weitergeht. Für uns
ist es wichtig, daß der Betrieb in vollem
Umfang weiterläuft, jeder weiterbeschäftigt
werden kann und pünktlich sein Geld be-
kommt."

Hans Endres, 30 Jahre Mitglied im Be-
triebsrat der Firma Lang, davon 25 Jahre
als Betriebsratsvorsitzender. Er wurde am
gestrigen Mittwoch offiziell aus seinem Amt
verabschiedet: ,,Mir ist heute eher zum
Weinen, als zum Lachen zumute. Die Ent-
scheidung wird einschneidende Konse-
quenzen für die Belegschaft haben. Wenn
es zum Verkauf kommt und die Konkurrenz
übernimmt, befürchte ich, daß dann nur
noch eine Maschine läuft, die neueste und

: t_euqrste. Das würde bedeuten, daß rund
a : bis 250 Leute entlassen werden könn-
! i!;und dann auf der Straße stehen wür-
; den. Das wäre sehr schlimm für uns, für die
i Gemeinde Ettringen und auch für den
! tandkreis Unterailgäu."

Otto Werner, SPD-Landtagsabgeord-
neter: ,,lch war schon immer der Ansicht,
daß nur ein Konkurs klare Verhältnisse
bringt. Die Sache hat riatürlich zwei Seiten.
Leid tun mir alle, die im guten Glauben an
den Dr. Fendt gearbeitet und Ware geliefert
haben. Bei den Zulieferern ist es halt wie
immer, die großen Banken kommen halb-
wegs ungeschoren davon, während es bei
manchen kleinen Zulieferer zu Härten kom-
men kann. Auf der anderen Seite ist es
erfreulich, daß die Arbeitsplätze erhalten
bleiben. Meine Sorge gilt nun den Beschäf-
tigten bei den Nebenfirmen wie Hake und
Etwell. lch habe bereits schon mit dem
Konkursverwalter Dr. Grub Vorgespräche
geführt und ich hoffe, daß es kurzfristig
möglich sein wird, bei einer Zusammenle-
gung aller Produktionsstätten, neue Ar-
beitsplätze zu schaffen. Wichtig ist nun,
daß Ruhe einkehrt, damit Vertrauen ge-
schaffen wird. Dazu gehört auch, daß die
Finanzämter sich zurückhalten, und nicht
wie kürzlich geschehen, mit Pfändungen,
seien sie auch berechtigt, beginnen. Dies
könnte dem neuen, noch z4len Pflänzchen
Papierfabrik, weh tun."

Gundolf Weber, DGB-Kreisvorsitzen-
der: ,,lch bin hoch erfreut über diese Ent-
wicklung. lch freue mich besonders für die
Beschäftigten der Firma Lang AG, die für
die nächsten Monate die Gewißheit haben,
daß ihre Arbeitsplätze gesichert sind, und
daß vor allem der Lohn regelmäßig bezahlt
wird. Einen Wertmutstropfen gibt es aber.
Es ist ungewiß, was mit den Firmen Hake
und Etwell GmbH geschieht, nach Gerüch-
ten steht bei Hake ein Konkursverfahren
unmittelbar bevor. Der Konkursverwalter
Dr. Grub ist als integerer Mann, dem man
glauben kann, bekannt, Nach Auskunft der
lG Holz, Chemie und Keramik läuft die Pro-
duktion bei Lang gut und auch Geld sei da.
Wir müssen warten, wer dann der neue
Besitzer werden wird. Dies könnte eine AG
mit Beteiligung des Freistaates Bayern und
des Landkreises werden. Wenn die Firma
weiterverkauft wird, dann wäre mir als Ge-
werkschaftler ein deutsches Unternehmen
lieber, denn beiAusländern gibt es manch-
mal Schwierigkeiten bei der Auslegung des
deutschen Betriebsverfassungsgesetzes.
lnteressiert sollen ein größerer Unterneh-
mer in Augsburg, aber auch Firmen in
Schweden und Finnland sein. Die drei be-
troffenen Einzelgewerkschaften kommen
am 27 . November unter der Regie des DGB
in Mindelheim zu einem Gespräch zusam-
men, um über das weitere Vorgehen zu
entscheiden."

Landrat Dr. Hermann Haisch, Mindel-
heim: ,,Jetzt herrschen in Ettringen endlich
wieder klare Verhältnisse. Unter die bisheri-
gen Dinge wurde ein Schlußstrich gezogen.
Der Neubeginn wird nicht einfach sein,
wenn es gilt, die vielen eng verzahnten
Unternehmen auseinanderzureißen. Meine
größte Sorge gilt dem Erhalt der Arbeits-
plätze. Da bin ich recht optimistisch, zumal
dies durch den Massekredit, den das Ban-
kenkonsortium zur Verfügung stellt, ge-
währleistet ist. lch hoffe, daß alle 4S0 Mitar-
beiter der Firma Lang AG weiterbeschäftigt
werden können und ein Sozialplan gar
nicht erst zum Tragen kommen muß. Eine
weitere Sorge gilt der Gemeinde, da zwi-
schen ihr und der Firma Lang AG durch
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den gemeinsamen Kläranlagenbau eine
enge Verflechtung besteht. Das öffentliche
lnteresse an der Anlage muß gewährt
bleiben."

Kurt Rossmanith, CSU-Bundestags-
abgeordneter: ,,Mein Grundtenor ist, daß
ich die Entscheidung an sich begrüße, weil
dadurch Klarheit geschaffen wird und mei-
nes Erachtens auch Sicherheit für die be-
schäftigten Arbeitnehmer. Damit ist jetzt
reiner Tisch gemacht und eine Situation
geschaffen, die für die Zukunft Klarheit er-
warten läßt. Das Wichtigste - und ich glau-
be, daß das mit dieser Entscheidung mög-
lich wird - ist, daß die Arbeitsplätze sicher
erhalten bleiben und die Unsicherheit von
den Arbeitnehmern und ihren Familien ge-
nommen wird. lch habe kürzlich mit Mini-
ster Jaumann gesprochen und die Zusi-
cherung erhalten, daß auch von seiten des
Wirtschaftsministeriums alles getan wird,
um die Arbeitsplätze zu erhalten. Konkurs-
verwalter Dr. Grub hat nicht nur einen gu-
ten Namen - auch für das, was er bisher
getan hat, muß ich ihm Anerkennung aus-
sprechen. Darüberhinaus sehe ich mit der
Entscheidung eine Verbesserung der Be-
ziehung Papierfabrik'- Gemeinde Ettrin-
gen, was ebenfalls wichtig ist."

Dr. Sigrid Skapelis-Sperk, SPD-Bun-
destagsabgeordnete:,,Nach meinen ln-
formationen war zu erwarten, daß der Ver-
gleichsantrag abgelehnt wird. Den Konkurs
muß man mit einem lachenden und einem
weinenden Auge hinnehmen. Für die Gläu-
biger ist es natürlich betrüblich, die Arbeit-
nehmer werden den größten Teil ihrer
Rückstände über das Konkursausfallgeld
wieder bekommen, wobeies natürlich auch
auf den Zustand der Lohnbuchh.altung an-
kommt. Es herrschen nun klare Verhältnis-
se. Eine Weiterführung der Firma müßte bei
der guten Konjunkturlage in dieser Branche
möglich sein, so daß es vernünftig ist, daß
das Bankenkonsortium auch die Mittel da-
zu bereit stellt. . . Dies ist für den ländlich
strukturierten Landkreis Unterallgäu un-
heimlich wichtig. Man kann nur hoffen, daß
nun eine erfahrene Firma den Betrieb über-
nimmt, die auch die notwendigen Umwelt-
maßnahmen pünktlich erfüllt, damit die
Produktion nicht wie bisher in Frage ge-
stellt ist. Kurzum: lieber ein Ende ohne gro-
ßen Schrecken, als die Fortsetzung der
bisherigen Ungewißheit. "

Erwin Seitz, CSU-Landtagsabgeord-
neter: ,,Der Betrieb muß unter allen Um-
ständen weitergeführt, die Arbeitsplätze
müssen erhalten werden. Außerdem müs-
sen die Gläubigerforderungen nach Mög-
lichkeit beglichen werden, wobei vor allem
die der Gemeinde Ettringen vorrangig zu
behandeln sind. Vordringlich ist nun, daß
während des Konkursverfahrens keine An-
lagevermögen veräußert werden, ohne die
die Weiterführung unmöglich wäre. Die
Staatsregierung wartet auf ein Weiterfüh-
rungskonzept, und sobald ein Konzept vor-
liegt, wird sie die Sicherung der Arbeits-
plätze tatkräftig unterstützten, was ja auch
in jüngster Zeit schon erfolgt ist. Es ist zu
hoffen, daß das Anschluß-Konkursverfah-
ren baldigst zum Abschluß gebracht wird,
damit die Sicherung der Arbeitsplälze er-
füllt werden kann."
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Uorstoß des Konkutsuelwalters
Prospelil-Alilion in Sachen [anU

Dr. Grub: Jetzt herrschen klare Verhältnisse
Ettringen/Stuttgart (hjm). Der als

Konkursverwalter der Papierfabrik Gebr.
Lang AG Ettringen eingesetzte Stuttgarter
Rechtsanwalt Dr. Volker Grub erläutert in
einer Broschüre das ,,Konzept für die nahe
Zukunft der Papierfabrik". Der Prospekt
wurde dieser Tage an Kunden des Unter-
nehmens verschickt.

In der Broschüre mit dem Titel ,,Jetzt
herrschen klare VerhäItnisse" wird Dr.
Grub wie folgt vorgestellt: ,,Unter der Ver-
waltung des Stuttgarter Rechtsanwaltes,
Dr. Volker Grub, wurde die Produktion
wieder aufgenommen und die Fortführung
der Papierfabrik Ettringen sichergestellt.
Mit Krediten, die unkompliziert und schnell
unter der Führung der Bayerischen Landes-
bank eingeräumt wurden, Iäuft der Betrieb

In dem Prospekt über die Ettringer Papier-
fabrik Gebr. Lang AG findet sich auch ein
Foto des Konkursverwalters Dr. Volker

inzwischen wieder auf vollen Touren. Mit
den gewohnten Kapazitäten".

Bei der Zukunfts-Konzeption werden fol-
gende fünf Punkte herausgestellt:

O Beweis der Leistungsfähigkeit der Pa-
pierfabrik in Bezug auf Wirtschaftlichkeit
und Qualität.

O Sicherung des Absatzes auf der
Grundlqge der Zusammenarbeit mit den
bisherigen Kunden.

O Erhaltung der mittelständischen
Struktur des Unternehmens a1s selbständi-
ger Marktpartner.

O Schaffung klarer Betriebsstrukturen
und Zusammenführung der betrieblichen
Funktionett zu einer leistungsfähigen Be-
triebseinheit.

O Überführung der Papierfabrik in die
Hände neuer unternehmerischer Verant-
wortung, die in technischer und finanzieller
Hinsicht den Bestand des Unternehmens
nachhaltig sicherstellt.

Zusammenfassend heißt es wQrtlich wei-
ter: ,,Die Verwirklichung dieses Konzepts
garantiert sowohl auf der Angebots- wie
auch auf der Nachfrageseite den Wettbe-
werb im deutschen Markt fiJrr Zi,eitungspa-

.pier. Wir bitten ünsere Kunden, dieses Vor-
haben mit dem Abschluß von Jahreskon-
trakten für das Jahr 1986 zu unterstützen.
Dr. Volker Grub sichert Ihnen zu, daß diese
Kontrakte auch von einem zukünftigen Ei-
gentümer der Papierfabrik voII erfüIlt wer-
den. Unsere Lieferanten bitten wir um Un-
terstützung durch die Belieferung der Pa-
pierfabrik zu marktgerechten Preisen".

Grub. Reproduktion: hjm
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